vereinigten Commiſſion für 


7 
9 4 


orto 2 11Y, Sgr. Inſertionsgebühr 


r. 
fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 1½ Sgr. 


Nr. 56. Mittag Ausgabe, 


e. 
Preußen 

Berlin, 30. Ein Kn Se. Maj. der König haben geſtern 
um halb 4 Uhr, Nachmittags, dem königlich italieniſchen außerordentlichen 
Geſandten und bevollmächtigten Miniſter, Grafen De Launay, eine Pri⸗ 
vataudienz zu ertheilen und aus deſſen Händen ein Schreiben Sr. Maj des 
Königs von Italien entgegenzunehmen gerubt, wodurch derſelbe von ſeinem 
düst eg Poſten am hieſigen allerböchſten Hofe abberufen wird. 

Se. Mal. der König haben allergnädigſt geruht, wegen ganz befonberer 
Leiſtungen aus Anlaß des vorjährigen Feldzuges gegen Dänemark: dem 
Major v. Meien des Garde⸗Feld⸗Artillerie⸗Regiments, frühe ren Artillerie⸗ 
Offizier vom Platz in Weſel, dem Hauptmann v. Schmeling, Artillerie 
DIET, vom Platz in Pillau, dem Hauptmann Pilet, Artillerie⸗Offizier 
vom Platz in Spandau, und dem Major Linz, . fe l vom 


Platz in Stralſund, den rothen Adler⸗Orden 4. Klaſſe, fo wie dem Major 
2 Artillerie⸗Offizier vom Platz in Koblenz, den köͤnigl. Kronen⸗Orden 
„Klaſſe zu verleihen. a 
o Se. Maj. der König haben allergnädigſt geruht: Dem bisherigen Geh. 
er⸗Regierungs⸗ und vortragenden Rath im königl. Staats⸗Miniſterium, 
Hegel, zum Präſidenten des Conſiſtoriums der Provinz Brandenburg; jo 
wie an Stelle des verſtorbenen Vice⸗Conſuls Ed. Jacob in Catania den 
dortigen Kaufmann Joſ. Peratoner zum Vice⸗Conful daſelbſt zu ernennen. 
Der Regiſtratur⸗Diätarius Heinrich Theodor Schulz zu Berlin iſt zum 
Geh. Regiſtrator im Miniſterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Ar⸗ 
beiten ernannt worden. 


Berlin, 1. Febr. [Se. Majeſtät der König] empfingen um 
11 Uhr in Gegenwart des Gouverneurs und des Commandanten die 
Meldungen einiger königlichen und fremdherrlichen Offiziere, ſo wie die 
Monatsrapporte des Regiments des Garde⸗du⸗Corps, des 1. Garde⸗ 
Regiments zu Fuß, der Leib⸗Compagnien dieſer Regimenter, des Garde⸗ 
Feld⸗Artillerie⸗Regiments und des 1. Brandenb. (Leib⸗) Grenadier⸗Re⸗ 
giments Nr. 8. Von dem Commandeur des letztgenannten Regiments 
ließen Se. Majeſtät Allerhöchſiſich ſodann die mit dem Militär⸗Ehren⸗ 
zeichen 1. Klaſſe decorirten Unteroffiziere und Mannſchaften vorſtellen 
und nahmen hierauf den Vortrag des Civilcabinets entgegen. Um 
1 Uhr wurde der Miniſter v. Bodelſchwingh, um halb 2 Uhr Seine 
kgl. Hoheit der Prinz Alfred von Großbritannien, hoͤchſtwelcher heute 
Früh hier eingetroffen, von Sr. Majeſtät empfangen und um 2 Uhr 
Ihrer kgl. Hoheit der Prinzeſſin Alexandrine zu höchſtderen Geburtstag 
ein Beſuch gemacht. 

[Ihre Maj. die Königin] empfing heute den Beſuch Sr. kgl. 
Hoheit des Prinzen Alfred von Großbritannien und Irland. Geſtern 
erſchien Ihre Majeſtät auf dem Balle des Miniſters der Finanzen. — 
Den Kammerherrendienſt bei der Königin übernehmen vom 1. bis 
15. Februar die kgl. Kammerherren Graf Neſſelrode⸗Ehreshoven und 
Graf Pückler⸗Weiſtritz. — Heut ſtattete Ihre Majeſtät der Prinzeffin 
Alerandrine einen Beſuch ab, um fie zu ihrem Geburtstage zu be: 
glückwünſchen. 

[Se. kgl. Hoh. der Kronprinz) empfing geſtern den Senator 
Curtius, wohnte am Abend der Vorſtellung im Friedrich⸗Wilhelmſtäd⸗ 
tiſchen Theater bei und beſuchte den Ball beim Finanzminiſter von 
Bodelſchwinghg. g (St.⸗Anz.) 

O. C. [Den Eiſenbahn⸗Vorlagen!] der Regierung ſcheint in der 
Finanzen und Zölle und für Handel und Ge⸗ 
werbe eine verſchiedenartige Beurtheilung bevorzuſtehen, je nachdem Anlei⸗ 


Soeren fünf Berichterſtatter über die Fordenbed’ihen Anträge mit der 


lige Ausgaben 1,607,245 Thlr. (434,932 Thlr. mehr, als im vor. Jahre). 
— Kategorie fallen 103,637 Thlr. mehr auf das Militär⸗Per⸗ 


Unter⸗Lieutenants zur See mit 400 Thlr. Gehalt und dem Range 
der Seconde-Lieut. der Landarmee ae (Mehrausgabe 10,700 Thlr. 


deſſen konnte das See⸗Cadetten⸗Inſtitut aufgehoben wer 
Old Aſpikanten treten jet mit der erforderlichen ſchulwiſſenſchaftlichen 
un 
praktiſ 
ablegen, fahren demnächſt zwei und machen ſodann 
en berutsistienfthn 1 5 Cutfus auf der Marine⸗Schule behufs Able⸗ 


we 82 ferne rt, 
Meb b on ferneren 


rausgaben dieſer Kategorie erwähnen wir: Gebalt für 4 Ded. Offi⸗ 


Bierejäheiger Abonnementspreis in Breslau 2 Thlr., außerhalb inel 
® Ir, ür den Raum elner 


Sechsundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Löhnung für 16 Maſchiniſten⸗Maate 3360 Thlr., für 65 Heizer (16 in der 
1. 2. und 3. Kl., 17 in der 4. Kl.) 6984 Thlr. Zulage für die 16 Maſchi⸗ 
niſten⸗Maate und die 65 Heizer 4860 Thlr. gar 1 5 75 27,000 Thlr. 
ſtatt 15,000 Thlr. im v. J.) Tafel⸗ und Schiffs ⸗Verpflegungs⸗ Gelder 
222,000 Thlr. (ſtatt 175,000 Thlr. im v. J.) Zulage der Marine⸗Aerzte 
für Dienſtzeit zu See 1320 Thlr., wobei veranſcklagt find 3 Aerzte mit jähr. 
Fahrzeit a 120 Thlr., 4 mit Zjähr. & 90 Thlr., 5 mit Ljähr. à 30 Thlr. 
Mehrausgabe in Folge Etatiſirung des Lootſen⸗Perſonals an der 
a von 3,230 Thlr., da die Zeit näher rückt, wo der Vorhafen der 
Jade zur Aufnahme von Schiffen geöffnet werden wird. 

Im laufenden Jahre werden die Schleuſenbauten an der Jade fortzuſetzen 
und die Kaymauern des Vorhafens weiter auszuführen ſein. Der Bau der 
beiden Trocken⸗Docks am Binnenhafen, der viele Zeit verlange, iſt jetzt zu 
80 und nach Eröffaung der Schleuſen und des Kanals gleich zu 
vollenden. Im Jahre 1865 wird der Bau der Schrauben⸗Corvetten Hertha 
und Meduſa, und der Dampfkanonenboote Drache und Meteor vollendet, 
desgleichen der Bau des Arminius und des in Bordeaux angelauften 
RER und der Bau einer Panzerfregatte in Angriff genommen 
werden. 

In der Oſtſee fehlt ein eigenes Dock, um böllig armirte Kriegsſchiffe 
aufzunehmen, da das ſchwimmende Dock des Schiffsbaumeiſters Klawitter in 
Danzig nur für kleinere Schiffe bis zu 15 F. Tiefgang benutzbar iſt. Die 
Fregatten „Gefion“ und „Thetis“ können nur nach gänzlicher Abrüstung 
darin gedockt werden, die gedeckten Korvetten ſogar nur, wenn Maſchinen 
und Keſſel zuvor herausgenommen werden. Da das Dock außerdem alt und 
von Holz iſt, ſo iſt das Docken darin gefährlich. Die Benutzung ausländi⸗ 
ſcher Docks iſt koſtſpielig, macht von dem Willen fremder Regierungen ab⸗ 
bängig, und wird in Kriegszeiten nachtheilig und gefährlich, wie der letzte 
Krieg gezeigt hat. Schon im Nachtrags⸗ Etat pro 1863, der nicht mehr zu 
Stande kam, war ein Betrag zum Beginn eines ſchwimmenden eiſernen 
Docks in Swinemünde aufgeführt. Bei der Dringlichkeit des Bedürf⸗ 
niſſes ſind die Einleitungen zum Bau getroffen, die erſten nöthigen Mittel 
im Exiraordinarium von 1864 mit 100,000 Thlr. in Zugang geſtellt, und 
im Extraordinarium für 1865 eine zweite Rate von 30,000 Thlr. angeſetzt. 
Schließlich bemerken wir noch, daß der daͤniſche Krieg die Beſchaffung der 
Materialien zum Bau des Kriegshafens an der Jahde einigermaßen 
geſtört hat, und daß der Bau der erſten Seeſchleuſe durch Unterwaſchung 
einzelner Theile der aus Beton⸗Maſſe beftehenden Fundamente und durch 
das Eindringen des feinen Triebjandes in das Innere der Schleuſenbaugrube 
einigen Aufenthalt erlitten hat. Die Bohrungen nach Trinkwaſſet haben bis 
jetzt eine Tiefe von 628 F. erreicht, und dauern fort. 

[Coalitionsrecht.] Der ſeit vorigem Monat hier erſcheinend 
„Social⸗Demokrat“, welcher die Laſſalle'ſchen Prineipien vertritt, bringt 
folgende Nachricht, wie er ſagt, aus glaubbarer Quelle: „Bekanntlich 
hat die Fortſchrittspartei unter dem Druck der allgemeinen Arbeiter⸗ 
Verſammlung, welche am 22. Jan. hier ſtattfand, im Abgeordneten⸗ 
hauſe einen Antrag auf Gewährung des Coalitionsrechtes eingebracht. 
Allein ſie hat ſich nicht zu dem Entſchluſſe zu ermannen vermocht, ganz 
und voll der Arbeiterklaſſe ihr Recht zu Theil werden zu laſſen; nur 
die theilweiſe Abſchaffung der Ausnahme⸗Strafbeſtimmungen, unter 
denen die Arbeiter ſtehen, hat die „liberale“ Fortſchrittspartei bean⸗ 
tragt. Nun hören wir heute, daß die Regierung eine Vorlage ein⸗ 
bringen wird, in welcher den Arbeitern unter Aufhebung ſämmtlicher 
Ausnahme ⸗Strafbeſtimmungen, alſo ohne alle Beſchränkung, das Coa⸗ 
litionsrecht ertheilt wird.“ 

[Der Legationsrath a. D. und Rittergutsbeſ. Kupfer,] 
eine bekannte Perſönlichkeit, iſt geſtern Früh nach kurzer Krankheit ge⸗ 
ſtorben. (Er war 1848 in der National⸗Verſammlung Stellvertreter 
des in Wirſitz gewählten Prinzen von Preußen.) 

[Herr v. d. Heydt, als er noch liberal war.] Die L. L. C. 
ſchreibt: Aus den vorgeſtrigen Berathungen der vereinigten Commiſ⸗ 
ſionen für Finanzen und Handel, deren bis jetzt erzielte Reſultate wir 
in der letzten Nummer mitgetheilt haben, erfährt man heute noch einige 
intereſſante Momente. Der Vorſitzende Abg. v. Rönne verwies auf 


— 


M. die Verhandlungen des vereinigten Landtages aus dem Jahre 1847, 


wo es ſich um die Botſchaft wegen einer Anleihe zur Ausführung der 
preußiſchen Oſtbahn handelte, und wo es gerade die oſtpreußiſchen 
Abgeordneten waren, welche trotz ihrer perſönlichen Intereſſen für 
die Ablehnung ſtimmten, ſo lange der Landesvertretung keine Controle 
über die Verwendung der geforderten Mittel zuſtehe. Der Abgeordnete 
v. Rönne verwies beſonders auf die damaligen Reden der Landtags⸗ 
Abgeordneten v. Vincke, v. Saucken, v. Auerswald u. a. Be⸗ 
ſondere Heiterkeit erregte in der Commiſſion die Verleſung des Schluß⸗ 


gegenüber zu erfüllen haben, heut eine zuſtimmende Erklärung zu 
ertheilen. So lange wir uns nicht in der Lage befinden, die Ver: 
wendung in regelmäßig wiederkehrenden Perioden controliren zu kön⸗ 
können, fo lange werden wir conſequent mit dem Votum in Betreff 
der Landrentenbanken uns in der unangenehmen, ja hoͤchſt 
peinlichen Nothwendigkeit befinden, unſere Zuſtimmung zu allen An⸗ 
leihen verſagen zu müſſeu, und zwar nicht aus Parteizwecken 


e 


ſcheinlich. 

[Die kölner Erzbiſchofswahl.] Der telegraphiſch gemeldete 
Artikel der „Kreuzztg.“ lautet: Die augsburger „Allg. Zeitung“ ent⸗ 
hält über die Lage der Angelegenheit wegen der Erzbiſchofswahl in 
Koln Mittheilungen, welche namentlich in Betreff des neueſten Sta⸗ 
diums der Angelegenheit völlig irrthümlich find. Es darf verſichert 
werden, daß zwiſchen dem römischen Stuhl und dem dieſſeitigen Hofe 
Differenzen über die weitere Behandlung der Angelegenheit ſeither 
58 nicht exiſtiren; auch iſt zu hoffen, daß ſolche nicht eintreten 
werden. 

Kolberg, 30. Jan. [Zur Beſtätigungs⸗Geſchichte.] Die 
ſtädtiſche Deputation, welche am 27. d. M. von hier nach Berlin und 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Ballen Beſtellungen auf die Zeitung, welcht zu 13 Montag 


einmal an den übrigen Tagen zweimal erſch 


Donnerstag, den 2. Februar 1865. 


Stettin ging, um mit dem Miniſter des Innern, ſowie mit dem Ober⸗ 
präsidenten, wegen Beſtätigung des Kreisrichter Haken zum Bürger⸗ 
meiſter der Stadt Kolberg Rückſprache zu nehmen, iſt geſtern von 
Berlin zurückgekehrt. Wie die „Z. f. P.“ hort, hat der Oberpräſident 
wegen Unwohlſeins die Deputation zu ſeinem Bedauern nicht annehmen 
können, aber gebeten, ihm die Angelegenheit ſchriftlich vorzutragen, was 
ſofort geſchehen iſt. Der Miniſter des Innern dagegen hat die Depu⸗ 
tation empfangen, und ſcheinen die Ausſichten auf eine Beſtätigung 
nicht gerade ungünſtig zu ſein. 

Halle, 30. Jan. [Das Bankgeſchäft Bettega u. Co.] hat fallirt, 
und der Bankerutt droht größere Dimenſionen anzunehmen, als es anfangs 
ſchien. Wie man hört, iſt der Chef der Firma ſchon ſeit einigen Tagen 
ſpurlos verſchwunden, und es ſollen bereits Dinge zu Tage getreten ſein, 
welche mehr als lebhaft an die Affaire Güldenfuß erinnern, die unſere Stadt 
in der letzten a auf eine fo omindfe Weiſe in aller Leute Mund brachte. 
Man will die Paſſiva bereits auf die Höhe von 200,000 Thaler ermittelt 
haben. Doch iſt es gegenwärtig noch ſchwer, das Falſche von dem Wahren 
zu ſichten. So viel aber ſcheint leider feſtzuſtehen, daß unter den Gläubi⸗ 
gern ſich auch eine Menge von kleineren Leuten befindet, die im Vertrauen 
auf die Redlichkeit des Bankiers ihr ganzes Hab und Gut ihm anvertrauten. 

Aus Hohenzollern, 29. Jan. [Die päpſtliche Eney⸗ 
klica.] Heute wurde die päpſtliche Eneyklica in allen katholiſchen 
Kirchen der Hohenzollernſchen Lande von der Kanzel verkündigt. 

(Schw. M.) 


Deut ſchland. f 

Heidelberg, 29. Januar. [Conferenz von Standes⸗ 
herren.] In den jüngſten Tagen war eine Anzahl würtembergiſcher 
und badiſcher Standesherren, darunter die Fürſten von Löwenſtein⸗ 
Werthheim, von Hohenlohe (ſämmtliche Linien) und andere zur Be⸗ 
ſprechung verſchiedener Standesintereſſen hier verſammelt. In ihrer 
Begleitung befanden ſich als Sachverſtändige mehrere im juriſtiſchen 
oder im cameraliſtiſchen Fache bei ihnen angeſtellte Beamte. (Frkf. P. Z.) 

Kaſſel, 29. Jan. [Domänen. — Spielpacht.] In der 
geſtrigen Sitzung der Ständeverſammlung wurde der Beſchluß gefaßt, 
die Staatsregierung dringend zu erſuchen, den Miniſterialbeſchluß von 
1861 aufzuheben, nach welchem die Pächter von Staatsdomänen, die 
nach unſerem Staatsrecht nicht Eigenthum der Landesherrſchaft, ſondern 
des Staats ſind, trotzdem Verzicht leiſten müſſen auf denjenigen Wild⸗ 
ſchadenerſatz, welchen ihnen die Hofkaſſe zu leiſten haben würde. Bei 
einzelnen Domänen ſoll ſich dieſer Wildſchaden auf 10, 20, ja 50 pCt. 
des Pachtbetrags belaufen und es leuchtet ein, daß der Pächter, wenn 
er auf den Erſatz — zu Gunſten des Hofs — verzichten muß, deſto 
geringeren Pacht zahlt an den Staat. — In Betreff der Spielpachten 
wurde beſchloſſen, den Ertrag derſelben für 1866 zu ſtreichen, da die 
Verträge im Februar und Dezember d. J. ablaufen undl nicht wieder 
erneuert werden ſollen. Auch die Staatsregierung will dieſe Erneue⸗ 
rung nicht. 

Hamburg, 30. Jan. [Anſcharfeier.] Der Senat hat in 
Verbindung mit der am nächſten Sonntage — 5. Februar — zu ver⸗ 
anſtaltenden kirchlichen Feier des 1000jährigen Todestags Anſchar's, 
des erſten hamburger Erzbiſchofs, eine allgemeine Kirchenkollekte zum 
Beſten des Vereins der Guſtav⸗Adolph⸗Stiftung bewilligt. Zur Ansga⸗ 
rius⸗Feier wird auch der Biſchof von Osnabrück hier eintreffen. Die 
Predigten in den katholiſchen Kirchen Hamburgs und Altona's werden 
geborene Hamburger, und zwar Convertiten, halten; Pater Au guſtin 
(Cohen), der in Altona predigen ſoll, hat ſein Domicil in Paris; 
er war früher Jude und iſt jetzt Barfüßermönch; Pater Hugues, 
früher Proteſtant, kommt aus Trier; Peterſen, früher ebenfalls Pro⸗ 
teſtant und auch ein geborener Hamburger, iſt als Sefuitenmiffionär 
in Indien thätig. (N. 3. 

Kiel, 31. Kannar. [Verkehrsweſen.] Der „Kieler Ztg.“ 
wird aus dem mittleren Holſtein geſchrieben: „Mag die politiſche 
Färbung des Einzelnen ſein, wie ſie wolle, ob für oder gegen den 
Anſchluß, jedem unparteiiſchen Freunde des Fortſchritts muß es ange⸗ 
nehm auffallen, wenn man ſieht, wie unter preußiſcher Leitung das 
Verkehrsweſen einen ſo ſchnellen Aufſchwung nimmt, ein Punkt, in 
welchem wir noch weit zurück ſind.“ 

Rendsburg, 30. Jan. [In der geſtrigen Sitzung des 
Ausfhuffes] der ſchleswig⸗holſteiniſchen Vereine wurde beſchloſſen, 
wegen täglich eintreffender Zurückziehungen der Anträge auf eine Dele⸗ 
girtenverſammlung, erſt Vorfrage hierüber durch Rundſchreiben an die 
Einzelvereine zu erlaſſen, ſowie die Einzahlung der Beiträge an die 
Ausſchußkaſſe von Neujahr ab zu ſiſtiren. (Itzeh. Nachr.) 

Flensburg, 30. Jan. [Die Civilregierung.] Heute iſt 
der Frhr. v. Halbhuber bereits nach Schleswig abgereiſt; morgen folgt 
ihm Herr v. Zedlitz. Die Beamten der oberſten Civilbehörde und der 
ſchleswig⸗holſteiniſ ven Regierung ſiedeln größtentheils heute über. — 
Hier ſind die Beamten des Zolldirectorats von Kiel eingetroffen. — 
Von dem Regierungd:Präfidenten v. Zedlitz wurde geſtern den Behör: 
den ein Abſchiedsdiner gegeben. In einem Toaſt auf die Stadt Flens⸗ 
burg ſprach derſelbe aus, daß er ſehr gern in Flensburg war, und bat 
die anweſenden Vertreter der Stadt, der Bürgerſchaft ſeinen Dank für 
die freundliche Aufnahme zu überbringen. (Nordd. Z.) 


Italien. 

Turin, 28. Januar. [Die neueſten Unruhen. — Par⸗ 
lamentariſches. — Die Eneyklica.] Leider hat die Beſeiti⸗ 
gung über die September⸗Ereigniſſe nicht jene Verſöͤhnung der Par: 
teien herbeigeführt, auf welche es dabei im Grunde abgeſehen war. 
Dieſelben ſtehen mit unverminderter Gereiztheit einander gegenüber, 
und die ſo dringenden Arbeiten des Parlamentes werden nothwendig 
darunter leiden. Die Regierung wird dadurch in Verlegenheit ges 
bracht; denn da nun die piemonteſiſchen Deputirten gegen das Cabinet 
arbeiten, wird es Gefahr laufen, bei erſter Gelegenheit in der Minder⸗ 
heit zu bleiben. Die Kammer wird daher moͤglichſt bald aufgelöft 
werden und man wird ſich auf die Verhandlung der allernoth⸗ 
digſten Geſetz⸗Vorſchläge beſchränken. — Die geſtern gemeldete 
Verwerfung des Boggio'ſchen Vorſchlages hat einen guten Ein⸗ 
druck gemacht und wird die Regierung moraliſch decken. — Der Juſtiz⸗ 
Miniſter hat folgende drei Fragen an den Staatsrath gerichtet: 1) Ob 
es den Geſetzen des Reiches und den Vorrechten der Krone gemäß ſei, 
daß die Regierung der letzten päpſtlichen Eneyklica das Exequatur ver⸗ 
leihe, indem ſie die Artikel beſonders bezeichnet, welche kraft der er⸗ 
wähnten Geſetze und Vorrechte verboten werden können? 2) Ob die 
Biſchöfe, welche die päpstliche Encyklica veröffentlicht und mit einem 
Commentar begleitet haben, noch ehe ſie die Bewilligung dazu erhal⸗ 


ten, vor dem Geſetze verantwortlich find? 8) Ob die Veröffentlichung 
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Ordnung (etwa beim Auffahren) gewahrt werde. 


un — 5 7 — 


der Enchkliea mit Berücksichtigung der dem Lande gewährten Preß⸗ 


freiheit ohne Verletzung der verfaſſungsmäßigen Rechte geſtattet wer: 


den könne? — Die Oppoſitions⸗Journale, wie „Le Alpi“, „Il Diritto“ 


und „Gazzetta del Popolo“, führen eine überaus heftige Sprache. 
Groſ brit an nien. 
E. C. London, 30. Jan. 


meiſten auszeichnet. 


— vertreten ſind. 


bältnigmäßig kurzer Zeit zu Ende geführt. 
Architekt Grüning. 

Spanien. 

Madrid, 25. Jan. 


des ſpaniſchen Senats vnrgekommen find. 


Cuba übertragen werden, ſo daß alsdann der Einfluß Spaniens in 
Amerika vollſtändig zerſtört ſei. 
ein großes Aufſehen erregte, antwortete General Concha mit einer leb⸗ 


haften Erwiderung, indem er behauptete, dies ſei unmoglich; daß, ohne 
die Redlichkeit der alten Antillen in Betracht zu ziehen, Spanien über 
mehr als genügende Mittel gebiete, jede Expedition der Bewohner von 
Hayti zu hindern, und daß es im Gegentheil in Amerika flärker fein 


werde, wenn es das Blut feiner Soldaten nicht in einem unfrucht⸗ 
baren und ruhmloſen Kampfe vergeude, wie der auf San Domingo 
es ſei. Der Marquis von Havannah antwortete dem Herzog von 
Tetuan, daß, obgleich er fein (O' Donnell's) großes militäriſches Talent, 


feinen verdienten Einfluß und das Gewicht ſeines Namens bei de:; 


Armee vollkommen anerkenne, er dennoch glaube, daß die vollſtändige 
Pacifieirung von San Domingo ſchwerer in der Ausführung fein dürfte, 
als ein Feldzug in Afrika, denn dort, auf San Domingo, gilt es, 
nicht ſowohl Armeen als vielmehr Schatten zu bekämpfen, welche durch 
ihre Urwälder und ein töͤdtliches Clima geſchützt fein. Er fügte hinzu, 
daß ungeachtet der Siege der ſpaniſchen Armee die Empörungen ſich 
ununterbrochen folgten, einerſeits von Hayti und den Verein. Staaten, 
andererſeits von dem wilden Geiſte der Bewohner von San Domingo 


unterſtützt. 
Ruſ land. 

O Warſchau, 31. Jan. [Aufhebung einer polizei⸗ 
willkürlichen Ordre.] Sie wiſſen, daß unſer Ober-⸗Polizeimeiſter 
verboten hat, daß Jemand mehr als 12 Perſonen bei ſich bewirthe, 
ohne das Vorhaben früher der Polizei angemeldet zu haben. 
In Folge hiervon ſind derartige Fälle, wie Ihr Correſpondent einen 
früher mitgetheilt, daß nämlich ein Poliziſt mitten in eine anſtändige 
Privatunterhaltung kam, um Wirth und Anweſende zu beaufſichtigen, 
faſt in jeder vornehmen Familie, die Gäſte ber ſich aufzunehmen pflegt, 
vorgekommen, und es konnte nicht fehlen, daß auch hochſtehende Ruſſen, 
die bei ſolchen Unterhaltungen anweſend waren, die Süßigkeiten dieſer 
Controle kennen lernten. Dieſe Herren erhoben ihre einflußreichen 
Stimmen bei dem General Berg, der dem Ober-Polizeimeiſter befahl, 
die Ordre zu annulliren. In der That brachte die geſtrige „Polizei⸗ 
Zeitung“ die Bekanntmachung, daß jene Vorſchrift nur auf öffentliche 
oder ſehr große Privat⸗Geſellſchaften Bezug habe, bei welchen eine An⸗ 
meldung bei der Polizei deshalb erforderlich ſei, damit die äußere 
Die hochſtehenden 
Herren, welche die Unzuläſſigkeit dieſer Vorſchrift des Ober-Polizei⸗ 
meiſters aus eigener Erfahrung kennen gelernt haben, mögen daraus 
eine Lehre ziehen, wie gefährlich die Polizeiwillkür in denjenigen Kreiſen 
wirken muß, in welche das Auge hochſtehender Herren nicht dringt. 

Amerika. 

Mexico. [Das die Kirchengüter betreffende Decret 
des Kaiſersj lautet, wie folgt: 

Br, a Mexico, 27. Dezember, 

Mein lieber Miniſter Escudero! au Beſeitigung der Schwierigkeiten, 
welche ſich wegen des Reformgeſetzes erhoben haben, "lagen wir die Ans 
wendung eines Mittels vor, welches, während es den Anforderungen des 
Landes genügt, den Frieden in den Gemüthern und die Ruhe im Gewiſſen 
aller Bewohner des Reiches wieder herſtellen ſoll. Zu dieſem Zwecke knüpf⸗ 
ten wir, als wir uns in Rom befanden, Unterhandlungen mit dem heiligen 
Vater, als dem allgemeinen Haupte der katholiſchen Kirche, an. Der päpſt⸗ 
liche Nuntius weilt gegenwärtig in Mexico, hat jedoch fe unſerm aäußerſten 
Erſtaunen erklärt, daß er ohne Inſtructionen ſei und dieſelben von Rom aus 
erwarten müſſe. Die unnatürliche Lage, in welcher wir uns ſieben Monate 
lang mübfelig hingeſchleppt haben, verträgt kein Zögern, ſondern erheiſcht eine 
ſofortige Löſung. Demgemäß beauftragen wir Sie, ſofort die geeigneten 
Maßregeln vorzuſchlagen zu dem Zwecke, daß das Recht ohne Anſehen der Perſon 
gehandhabt werde; daß die durch dieſe Geſetze geſchaffenen berechtigten Intereſſen 
unter Abhilfe der in ihrem Namen verübten Ausſchreitungen und Ungerech⸗ 
tigkeiten ſicher geſtellt werden; daß für die Aufrechterhaltung des öffentlichen 
Gottesdienſtes und den Schuß anderer unter die Obhut der Religion geſtell⸗ 
ten heiligen Dinge Sorge getragen werde; und ſchließlich, daß im ganzen 
Lande die Sacramente gereicht und andere Functionen des heiligen gottes⸗ 
dienſtlichen Amtes ausgeübt werden, ohne irgend welche Koſten oder 9 05 
für das Volk. a dieſem Zwecke werden Sie uns vor Allem die Repiſion 
der in Bezug auf die Beſitzungen zur todten Hand und die Nationaliſirung 
der Kirchengüter abgeſchloſſenen Geſchäfte vorſchlagen und dabei von dem 
Grundſatze ausgehen, daß Verkäufe, die ohne Betrug und den Geſetzen ge⸗ 
mäß, welche eine ſolche Amortiſation verfügten, bewerkſtelligt wurden, zu ra⸗ 
1 Than en ee ne ns Pak 8 1 

o leranz ‚| och nicht außer t, daß die Staatsreligion 
die römiſch⸗katholiſche und apoſtoliſche iſt. b ; Ma nn 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 
Brüſſel, 1. Febr. Die Repräſentantenkammer hat heute das 
Kriegsbudget mit 65 Stimmen gegen 29 votirt. 8 Deputirte enthiel⸗ 
ten ſich der Abſtimmung. j 


— TE . 

A Görlitz, 1. Febr. [Preßprozeß. — Obertribunals⸗Erkennt⸗ 
niß.] See 7855 ein Preßprozeß gegen den Redacteur und den früheren 
Verleger des „Niederſchl. Ztg.“ wegen eines Leitartikels über den wiener 
Frieden, der vor der Nöllftation und Publikation deſſelben gedruckt war, 
bor der Abtheilung des hieſigen Kreisgerichts für Vergehen an. Die Staats⸗ 


anwaltſchaft hatte darin eine Schmähung von Anordnungen der Obrigkeit 


eſehen und deshalb die Anklage erhoben, gegen den damaligen Verletzer, 
en Brohuriien der Crüſemannſchen Buchhandlung, 0. Vierling, 


[Die Eröffnung der deutſchen 
Turnhalle] hat am letzten Sonnabend in London ſtattgefunden. 
Von allen Geſellſchaften, welche von londoner Deutſchen geſtiftet wor⸗ 
den ſind, iſt es der Turnverein, der ſich zugleich durch die Zahl ſeiner 
Mitglieder und den einheitlichen Charakter ſeiner Beſtrebungen am 
Begründet im Jahre 1861, hat er ſich in raſchem 
Anwuchſe ſchon auf 500 Mitglieder erweitert, in welchen alle Klaſſen 
— leicht erklärlich aber im vorwiegenden Maße der Kaufmannsſtand 
Nicht zu überſehen iſt freilich, daß auch die eng⸗ 
ſiſche Nationalität etwas mehr als zweihundert ihrer Söhne zu dem 
Vereine geſtellt hat, ohne daß jedoch der weſentlich deutſche Geiſt, der 
das Ganze beſeelt und leitet, eine Beeinträchtigung erlitten hätte. Die 
ſtetig zunehmende Ausdehnung des Vereins machte die Erwerbung und 
die allen ſeinen Zwecken entſprechende Ausrüſtung eines eigenen Locales 
zu einem unabweisbaren Bedürfniſſe. Die Errichtung einer der Geſellſchaft 
als Eigenthum angehörenden Turnhalle wurde beſchloſſen und zur Her⸗ 
beiſchaffung der Gelder die Ausgabe von Actien angeordnet. Mit fri⸗ 
ſcher Regſamkeit ward das Werk in Angriff genommen und in ver⸗ 
Den Bauplan entwarf der 


[Aus dem Senat.] Die „Epoca“ be: 
richtet über die Verhandlungen, welche in einer der letzten Sitzungen 
Der Herzog von Tetuan 
(Marſchall O'Donnell), ſprach die Befürchtung aus, daß nach dem Auf: 
geben von San Domingo die Vereinigten Staaten Tauſende von be: 
freiten Negern dorthin ſenden würden, und daß die zukünftige Repu⸗ 
blik Expeditionen abſenden werde, welche die Brandfackel nach der Inſel 


Auf dieſen Punkt ſeiner Rede, welcher 
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auf Grund des $ 35, weil er nicht den Namen des Verfaſſers genannt hat.] Ungeachtet des ftarten Effect enumſe s blieb Gelb doc 10 wn ri 
91 Angekla . die Verbreitung, da ſofort 2 onfiscatlon] jo daß berliner Banquierwechſel erſten Ranges mit 4% geſucht wurden. 


(B.- u. H. ⸗Z. ) 
Berliner Börse vom 1. Februar 1865. 


Eisenbahn-stamm-Aotien. 


Dividende pro 1862 1863 tf. - 
. e ee ©. 


die an die Poſt und zwei Diſtributeure berfendeten Zeitungen zurückgeholt 
worden ſind, ohne daß auch nur ein Exemplar verausgabt geweſen wäre, und 
überdies die Strafbarkeit des Artikels, da ein Tadel eines Vertrags, der noch 
nicht perfekt geworden, doch unmoglich als Schmähung einer obrigkeitlichen An⸗ 
ordnung angeſehen werden könne. Ueber dies beſtritten fie dem Gerichtshofe das 
Recht, nach dem Namen des Verfaſſers zu fragen, da nach einem neueren 
Erkenntniſſe des Obertribunals in dem gegen ſie geführten Prozeſſe wegen 11 
des Leitartikels in Nr. 1 von 1864 die Auffaſſung, als fordere der Ober⸗ En Insala 97 
tribunalsbeſchluß vom 22. Febr. 1864 die Namhaſtmachung des Verfaſſers] dito 1854 
unbedingt, für rechtsirrthümlich zu halten ift. Das intereſſante Erkenntniß, dito 
das in den juriftiihen Kreiſen nicht miner Aufſehen erregen wird, als in 8 Ban a1 102 
den journaliſtiſchen, ſpricht es mit dürren Worten aus, daß nach dem Wort: dito 
laut des § 35 des Preßgeſetzes von dem Verleger nicht verlangt werden kann, dito | 
daß er den Verfaſſer eines incriminirten Artikels nenne, denn es heiße dort e 
ausdrücklich: „Herausgeber oder Verfaſſer.“ Die Auffaſſung des Appella⸗ 1 


Fonds- und Geld- Course. 
Freiw. Staats-Anl. . 3586 G. 


6 

tionsgerichts & es bei einer cautionspflichtigen Zeit intereſſiren 2 Kur-. Neumark: — Dach N a 
ionsgerichts, wonach es bei einer- cautionspflichtigen Zeitung nur inter Kur- u. Neumärk. * 5 
kann, den Verfaſſer des betreffenden Artikels iu ermitteln und darum der] 2 \Bommersche..... | Kr Be Pe 30% 5 
Verleger verpflichtet ift, dieſen nachzuweiſen, wird vom Obertribunal als ein 3 “ dito 3 GalizLudwigsb.(— — ß ar di. D.) 
rechtlicher Irrthum erklärt. Das hat freilich das Obertribunal nicht abge: | 3 dito naue... Laa d „ ae -|$ Kia ma- 
halten, gegen den Verleger O. Vierling trozdem auf Conceſſions⸗ “ \Schlesische e agb. Lepatg. i fi f 1253 @ 
entziehung und zwar nicht blos tüdfchtlich des Gewerbes als eis | ( Pommersche. 4 Mainz-Ludwigsh| 1% ä ! (4 132 ba. 
tungsverleger reſp. Verkäufer, ſondern auch rückſichtlich ſeines Gewerbes als] Z \Posensche ....... 4 Mecklenburger. . 2 ab 5 10 ab 
Buchhändler 1c. zu erkennen, und zwar, weil er nicht einen Andern. J Westen. u. Abels 97 Be e . 
als den verantwortlichen Redacteur feiner Zeitung, als Herausgeber genannt 3 Sächsische. ......4 Niederschl.zwgb| 2½1 2% 4 [84% bz, 
habe. Als Herausgeber definirt es den, welcher der Zeitung den]? Schlesische 4 Nordb. Fr. Wilh. 1000 10 % 85 DN 
betr. Artikel zum Zweck des Abdruckes zugeführt habe. Daß | Louisdor 110% G. JOest.Bkn.#8% vz. |Oberschles g 10410 15 14 b.. 
das bei einer kleinen Zeitung, bei der das ganze Redactionsperſonal aus | Foldkronen 9. 16. Elk d%, C. 10e 10% [342161 110 ba. 
einem Einzigen beſteht, der verantwortliche Redacteur iſt, liegt auf der Hand. Ausländische Fonda, Oestn-Fr. 88 B. 5 (. 1484 401 41 
Aber das Obertribunal ſcheint ſich in dem Irrthume befunden zu haben, Cee Metin % ms K, „ Gene een 2, 2½% ja b b 
daß die Redactionsverhäͤltniſſe allenthalben fo ſeien, wie bei der „Kreuzzei-] dite Tott- . 0s 64½ 4 % b,, liehinische. 6 4 [4 fue 
tung“, wo allerdings der verantwortliche Redagteur nichts mit der“ dito do 4 82 ba. dito Stamm-Pr|6 8 % 11R,C- 
Herausgabe zu thun hat. Jedenfalls verdient das Obertribunals erkennt» | dito Fier. 1 be. fans Cr K ldd % 5. ½ iel a. 
niß um deswillen Beachtung, weil es der gegenwärtigen, übrigens von nicht | uus. Engl. Anl. 160 5 88% B. Stargard-Posen. .| 6 97 B. (i p.) 

Ende macht, Thüringer 70% IT 4 129% ©. 


wenigen eee gutgeheißenen Praxis ein 8 
wonach der Verleger genöthigt wird, den Namen des Verfaſſers zu nennen. Von ju⸗ e ee 
riſtiſchem Intereſſe iſt ferner die Thatſache, daß das Obertribunal dem ac, Vierling | pom. Ol. a 500 P.. 4 

die Conceſſion aberkannt hat, obwohl die Gerichte erſter und zweiter Inſtanz den] dito 4 300 El. 
Redacteur als „den nachgewieſenen Herausgeber“ anerkannt haben, a ai Pe ELF 840 etw. ba 
da Ben F 1 Hr Banane ans el d Baden. 35 Fl. Loose 80 & 

er icht des Verlegers iſt. Der ꝛc. Vierling iſt diesmal alſo verurtheilt, obs | erden eetecastien 
wohl er die volle Wahrheit geſagt hat. eee c e e 


Berg- Märkische. 44102 
Meteorologiſche Beobachtungen., 


Bank- und Industrie-Papiere. 
1. Kassen-V. 5% 6 4 1132 ba. 
Br | 4 2 1 87 6. 
116 B. 
108 B. 
101 ½ etw. ba. u. G. 


dito Holl. Anl. 18645 88 ¼ B 
dito Poln. Sch.-Obl. 4 a 


bz. 
dito 14% 01% E. 


109 8. 
— . 8. 
B. 5 102 8. 
Hannoversche 117% B. 
109 B 


dito IIIa - — — 
dito lte. Sts ier [3418236 be ||Hamb. Nordd. B.| 6 


Der Baxometerſtand bei 0 Grd. 7 2 i Cöln-Minden. . 4 „  Vereins-B.} 61/64 
in Parſſer Einten, die Temvera⸗ Ba⸗ Sans ri ie 2305 Wetter. dito 10 643 ere 12 5 Ben 78 
tur der Luft nach Reaumur. | rometer, | ratur. tärke. an 4 02% B Magdeburger B. 420 70 % 0. 
dito 41% 101 6 osener Bank...) 51 101 %,etw.bz.u.G. 
Breslau, I. Febr. 10 U. Ab.] 325,06 | —4,0| O. 1. Trübe. dite IV 41% ba reuss. Bank- A. % 141153 08. 
2. Febr. 6 U. Mrg.] 324,58 | — 40 O. 0, Trübe. 28 (win.) 5 82 4 hüringer Bank.| 3 110 in: 
Tun nnnnnnnn, z. Ludwigsb....' . 
2 P j 5 F. — 3 7. — Niederschl. Märk. . 4 98 ½ B. 
Breslau, 2. Febr. ee, 16 F. — 3. U.⸗P. 3 F. 8: 10 0 sol 1 Berl Hand..Gen 9 105 ei. Sin 
— — \ ein 2 5 N Coburg. Oredb 03 ba.. 
0 FR STETS IS TANTE TTT di pl — — N m 8 
„ Bun und Börfen- Nachrichten. wege Zweigb.|. . Bars —.— 
aris, I. Febr., Na m. r. Bei Abgang der Depeſche wurde die e G FE DERR — —— Disc. Com. Anl. 71 „ etw. 
Zproz. Renke zu 67, 20, Credit⸗Mobilier zu 977, 50, Italien. Rente zu 65, | PPergchles. 1. fe 6. . a S 
30 fe il fehr f. 450, Lombarden zu 545 gehandelt. Die Haltung der dito 9 —.— 1 0 9. ee e 100% be. . 
ne iſt ſehr Teil, ö iO b. . MoldauerLds.-B.| 2% 367% etw. b. 
{ ; 4 di 3083 ½ 6. 4 br. li. b 
Paris, 1. Febr., Nachm. 3 Uhr. Die Börfe war anfänglich feſt. Dies de E. 2705 4 6. ee 80 b. (b.) 


Oest.- Franz 3 251 br. 

Oest. südl. St.- E. 3 246½ bz. 
Rhein. v. St. gar E. 101%, bz. 
Rhein-Nahe-B. gar. 4½/100% bz. 


Hauſſe erſchien geſichert, aber ungünſtige Berichte über die londoner Börſe 
und Gerüchte von erneuten Ruheſtörungen in Turin beunruhigten. Das 
Gerücht, daß viele Stücke abgenommen werden würden, fand keine Beſtäti⸗ 
gung. Die Contremine benutzte aber daſſelbe, um die Courſe zu drücken 
— 55 sn alle a, en rs eboten. Die Zproz. begann pr. 
nde Februar zu 67, 42%, bo auf 67, 47%, fiel bis 67, 20 und ſchlo 
in matter Haltung zu dieſem Courſe. Die Fulle Rente, die zu 65, 1 — Ei ‚aan bez. und Ol, % Tbl. Br, 
gonnen, fiel bis 64, 90 und ſchloß zur Notiz. Credit⸗Mobilier eröffnete zu ür 34 Tbl. bez, Pübſahr 344 —34 Tpl, bes 
975, ging bis 977, 50 hinauf und wich ſchließklich bis 967, 50, Lombarden] Br., Mai⸗Juni 35 
ſchloſſen in Folge eines Gerüchtes, daß ein Arrangement mit Italien erzielt | % be 
ſei, in feſter Haltung zu 547, 50. Am Schluſſe der Börfe blieb außer Credit⸗ 
Mobilier und Lombarden alles angeboten. Per Liquidation eröffnete die 
Zproz. zu 67, 20, hob ſich auf 67, 25, wich bis 66, 90 und wurde ſchließlich 
zu 66, 95 gemacht. Conſols von Mittags 1 Uhr waren 89% gemeldet. — 
Schluß⸗Courſe: 3proz Rente 67, 20. Italien. Sproz. Rente 85, —. Zproz. 
Spanier 40%. Iproz. Spanier —. Oeſterr. Staats⸗Eiſenb.⸗Altien 450, —. 
Credit⸗Mobilier⸗Aktien 967, 50. Lomb. Eiſenb.⸗Aktien 547, 50. 

London, 1. Febr., Nachm. 4 Uhr. Conſols 89%. Iproz. Spanier 40, 
Sardinier 79. Mexikaner 23%. öproz. Ruſſen 90%. Neue Ruſſen 89 ½. 
Silber 61%. Türk. Conſols 52%. 

Der Wechſel⸗Cours auf London ſtand 225%, Goldagio 103%, Baumwolle 


98, Bonds 108%. 
Wien, 1. Februar. Feſt. Sprozgentige Metalliques 72, 10. 1854er 
Nordbahn —, —, National⸗Anleihe 4 Th 


28%, etw. bz u. G 
110% bz. u 8. 


ebr. und Febr.⸗März 13 % — % Thl. bez. und Br., Ahr Thl. Gld., 1 2 
Gld. Thl. bez., | Br., 
Looſe —, —. Bank⸗Attien 813, —. li 14 —% Tbl. bei. und Br, % Tbl. Ol, Julis 
70, 80. Grebit-Aftin 190, 60 Staats- Ciſenbabn⸗Aktien⸗Cert 204, 20. bl. b 
Galizier 225, 50. London 113, 70 Hamburg 85, 70. Paris 45, 10. Böhm. 
Weſtbahn 164, Neue Looſe 127, 50. 1860er Looſe 95, 50. Lombard. 
Eiſenbabn 247, —. Neueſte Lotterie⸗Anleihe 87, 60. Neueſte Anleihe 85, —. 
Wien, 1. Febr. Bei der heutigen Ziehung der 1860er Looſe wurden 
folgende Serien gebogen 82 252 435 578 696 808 1065 1214 1262 2816 
3011 3697 44 5253 5676 6269 6330 6419 6906 7046 7273 8327 8361 
8386 10,030 10,319 10,434 11,068 11,123 11,354 11,566 12,065 12,118 
12,200 12,727 12,980 13,234 13,262 13,856 14,040 14,387 14,625 14,661 
14,719 14,787 15,044 15,776 16,142 16,298 16,609 17,283 17,360 17,899 
18,371 18,978. Bei der heutigen Verlooſung der alten Staatsſchuld wur⸗ 
den die Serien 236 und 252 gezogen. 
Frankfurt a. M., 1. Febr., Abends. Im beutigen Privat⸗Verkehr in 
der Effektenſocietät ſetzten die Amerikaner zu 54% ein, ſtiegen nach Bekannt⸗ 
werden der amerikaniſchen Poſt rapid bis 57, wichen auf 55 und hoben ſich 
ſchließlich bei fortwährend ſehr bedeutenden Umſätzen auf 56%. Die 1860er 
Looſe wurden zu 85 7 — 85 , National⸗Anl. zu 69, Credit⸗Aktien zu 197% 
bis 198½ gehandelt. a ; 
Frankfurt a. M., 1. Febr. Nachm. 2 Uhr 30 M. Bei ſehr fefter 
Haltung ſehr bedeutendes Geſchäft. Neue Finnländiſche Anleihe 83%. Nach 
Schluß der Börſe Amerik. 54%. Schluß Courſe: Ludwigsb.⸗VBexb. 146% B. 
Wiener Wechſel 103%. Darmſt. Bank⸗Altien 240. Darmſt. Zettel⸗Bani 
256 B. Sproz. Metalliques 62%. 4 proz. Metalliques 55%, 1854er Looſe 
76%. Deiterr. National⸗Anl. 69. Oeſterr.⸗Franzoſ. Staats⸗Eiſenbahn —. 
Oeſterreich. Bank⸗Antbeile 844. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 198. Seſterr. 
Cliſabet⸗Bahn 117% B. RheinsNahebahn 27. al Ludwigsbahn 135%. 
1860er Looſe 85%. 1864er Looſe 91. Böhm. Weſtbahn 72% 3. Finnländ. 
Anl. -, 6% Vereinigte Staaten⸗Anl. pr. 1882 54 
Hamburg, 1. Febr., Nachm. 244 Ubr. Recht feſt bei lebhaftem Ge⸗ 
ſchaͤft. Schluß⸗Courſe: National⸗Anl. 68%. Oeſterr. Credit⸗Aktien 83, 
Vereinsbank 107. Norddeutſche Bank 116%. Mheiniſche 108%. Nordbahn 
73%. Finnland. Anleihe 827. 6proz. Verein. Staaten⸗Anleihe pr, 1862 
49. Disconto 3% Rai 1 1 25 
amburg I. Febr. [Getreidemarkt.] Weizen und Roggen ruhig. 
Oel feſt, Mai 254 —25 /, Oktbr. 250 25. Kaffeemarkt abwartend; Ban 
ſieht der Rio⸗Depeſche mit großer Spannung entgegen. Zink feſt. 


fb. loco 33½—34% Til. 
uni 34% Thl. bez, 35 Thl. 
Aug, 37 Thl. Gld. — Gerſte 


15 Frühiahr 34% Thl. Br. und Gld., Mais 
r.) Juni⸗Juli 36 Thl. Br. und Gld., Juli⸗ 
loco pr. 70pfd. 28½ —30 Thl bez. — 


hauptet, loco ohne 
13% Thl. Gld., 
Gld., Juli⸗Aug. 14% Thl. bez., % 


# Breslau, 2. Februar. Wind: Weſt. Wetter: trübe. Thermometer 
Früh 2% Grad Kälte. Bei fehlender Kaufluſt blieb flaue Stimmung für 
Getreide vorherrſchend, Preiſe waren ſchwach behauptet. 

Weizen wenig beachtet, pr. 84 Pfd. 10 . weiper 50 63 Sgr., gelber 
48 —57 Sgr., feinſte Sorte über Notiz bezahlt, ane 10 und polniſcher 
weißer 48 60 Sgr., gelber 48 -56 Sgr. ſte Sorte über Notiz bezahlt, 
erwachſener Weizen 44—48 Sgr. — We flau, pr. Pfd. bis 
40 Sgr., feinſte Sorte bis 41 Sgr. bezahlt. — Gerſte ſtill, pr. 74 Pfd. weiße 
36—37 Sgr., gelbe 28— 1 Sgr. — Hafer ruhig, pr. 50 Pfd. 24 —27 Sgr. 

Erbſen und Wicken gefragter. — Oelſaaten wenig Umſaß. — 
Lupinen wenig beachtet. — ſiſche Bohnen geſucht. — Schlaglein 
feft. — Rapskuchen 48—50 Sgr. pr. Etnr. 


Liverpool, 1. Febr., Nachm. 1 Uhr. [Baumwolle.] 10,000 Ballen ? 2 
Umſatz. Beſſere Sinn Preiſe %4—1d, böher. Upland 22%, fair Sgr. pr. Schff i Sgr. pr. Schff. 
Dhollerah 17%, fair Oomra 16% —17, Bengal 10. \ Weißer Weizen, alter  60--64—73 Grbier ...... 54 58 62 

London, I. Februar. Gerreidemarti (Schluhbericht), Getreidemarkt! 7) neuer 54-60 -64 Lupinen . 50-6575 
unverändert. Bedeutende Hafer⸗Einfuhr. — Schönes Wetter. Gelber Weizen, Ki: 8. 5 55 1 N ie ae 

2 — — 1 hr r. pr. Saddl! ‚Brutto, 

Berlin, 1. Febr. Die Hauffe erſtreckte ſich heute auf alle Gffectengats | Erwachfener Weizen 44—46—48 Schlag Henan 155 —175 —193 
tungen ohne Unterſchied bei einem ungewöhnlich belangreichen und lebhaften Roggen 38-39 41 Winter⸗Raps 176 206 221 
Geſchaft. Faſt in jeder Kategorie des Courszettel treten Effecten hervor, in | Gerſte, neur .-+++- 28 137 Winter⸗Rübſen 173 193 208 
denen der Umſaßz fo beträchtliche Dimenſtonen erreichte, wie an keiner der] Hafer, neuer 23—25—27 Sommer⸗Rübſen. 150 173 183 
lebhafteſten Börſen des vergangenen Monats. Neben der amerikaniſchen An⸗ Kleefaat, rothe höher 75 ordinäre 14, — 18 Thlr., mittle 18% bis 

20% Thlr., feine 2 257% Thlr., hochſeine 285 27% Thlr., — weiße 


15 wurden Nordbahn, Genfer Creditactien, Rheiniſche und Oberſchleſiſche 
Eiſenbahnactien in den größten Uſätzen gehandelt. In andern Effecten, in 
den öſterreichiſchen namentlich, kam es nicht weniger zu einer ſehr umfaſſen⸗ 
den Thätigkeit, wenngleich die Abſchlüſſe die Bedeutung nicht erlangten, wie 
in den zuvor genannten Papieren. Leichte Baynactien, die aus verſchiedenen 
ihrer Unternehmungen herrührenden Verhältniſſen einen Impuls empfangen 
haben, wurden von der Speculation mit beſonderer re mifgefudk: 
Maſtrichter und vor Allem Löbau⸗Zittauer, auch Rhein⸗Nahebahn, obgleich 
unſeres Wiſſens nichts eingetreten ift, was gerade dieſer Actie irgendwle zu 
gute gerechnet werden könnte. Weniger belebt war hingegen der Capital⸗ 
markt, a unthätig namentlich Cifenbahn: Prioritäten, dagegen wurden 
4% & preußiſche Anleihen ziemlich viel gehandelt und auch J beſſer bezahlt. 


ordinäre 13 —16 Thlr., mittle 17 — 19 Thlr., feine 20 — 23 Thlr., hochfeine 
24—25½ Thlr. pr. Centner. 
Thymothee hoher bezahlt, 11—13¼ Thlr. pr. Centner. 
Kartoffeln pr. Sack a 3 Bi. . Sgr., Metze 1—1% Sgr. 
or der Börſe. 
Rohes Rübbl pr. Ctr. loco und Februar 11% Thlr., pr. jahr 
11% Thlr., Herbſt 11% Thlr. Spizicke pr. 100 d 0 0 An 
loco und Februar 12%, Thlr., Frühjahr 13% Thlr., Juli⸗Aug. 14 Thlr. 
— — — — — — — 8—ßg4n— Gů— —ꝑE-— ——dꝰ 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
Druck von Graß, Barth jun Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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